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BAD SAULGAU (sz) - Am kommenden
Sonntag, 28. Juni, findet um 10.30 Uhr
die jährliche Matinee des Männercho-
res statt. Chorleiter Fridolin Rauscher
und die Sänger begrüßen die Zuhörer
im Pavillon des Kurgartens zu einem
Liederreigen, der diese vom Frühling in
den jungen Sommer begleiten will.

Kurgarten

Männerchor
veranstaltet Matinee

BAD SAULGAU - Am morgigen Jo-
hannifest, dem Kirchenpatrozinium,
wird der Gründer und langjährige Lei-
ter der St.-Johannes-Chorknaben
Hugo Birkhofer verabschiedet. Dies
war Anlass zu einem Gespräch, das
SZ-Mitarbeiter Eugen Kienzler mit
Hugo Birkhofer geführt hat.

SZ: Nach 43 Jahren erfolgreicher Tä-
tigkeit als Gründer und Leiter der St.
Johanneschorknaben wechseln Sie
in den wohlverdienten „Chorleiter-
ruhestand.“ Was hat Sie bewogen,
diesen Schritt zu tun?

Hugo Birkhofer: Ich bin jetzt 68 Jahre
alt. In diesem Alter lässt die Spann-
kraft für das intensive und kräftefor-
dernde musikalisch-pädagogische
Tun nach.  Überdies ist mein von mir
seit langem erkorener Nachfolger
Volker Braig, jetzt am Ziel: Er hat eine
hochqualifizierte Ausbildung als
Chorleiter und Organist mit glänzen-
den Ergebnissen abgeschlossen, er
hat das Handwerk, einen Knaben-
chor zu leiten, von Klein auf bei den
St.-Johannes-Chorknaben gelernt.
Dazuhin hat er eine Stelle am Kreis-
gymnasium Riedlingen und ist damit
auch räumlich in der Nähe. Jetzt ist die
rechte Zeit, ihm die gesamte Leitung
zu übertragen.  Ich bin dankbar und
glücklich, einen solchen Nachfolger
zu haben. Ich werde ihm und dem
ganzen Chor immer solidarisch sein.

SZ: Was waren für Sie die Höhe-
punkte bzw. Erlebnisse der vier
Jahrzehnte, an die Sie sich beson-
ders gerne erinnern?

Birkhofer: Gerne erinnere ich mich an
wunderbare Begegnungen mit jun-
gen Leuten, an musikalische Höhe-
punkte -- um nur einige zu nennen:
Das Musizieren mit „La Banda“ , dem
Orchester mit Originalinstrumenten
des 18. Jahrhunderts – Mozart,
Haydn, Bach. In den letzten Jahren er-
füllte es mir mit dem Chor alle musika-
lischen Wünsche und Träume . Ich er-
innere mich an gelungene liturgische
Dienste, an Chorferien, an ausge-
zeichnete Mitstreiter.  Ein erfülltes Da-
sein war es, wenn auch mit Enttäu-
schungen und dunklen Stunden, die
nirgends ausbleiben. Und sehr gerne
nehme ich wahr, was aus den Chor-

knaben von einst geworden ist .

SZ: Was waren die Beweggründe
1966, diese Chorformation zu grün-
den?

Birkhofer: Die Bitten von Kaplan Reck
und Pfarrer Vetter, die sechs Schola-
sänger von Oberlehrer Karl Schmid zu
übernehmen. Erfahrungen habe ich
während meiner Internatszeit als Sän-
ger bei den Rottweiler Münstersän-
gerknaben gemacht. Daraus sind
heute über 100 Chormitglieder ge-
worden.

SZ: Die Johanneschorknaben ha-
ben sich weit über die Stadt und Re-
gion hinaus einen guten Ruf erar-
beitet. Was ist das Geheimnis dieses
Erfolges?

Birkhofer: Fleiß, Beständigkeit, früh-
zeitige Hinführung der Buben zum
Singen im Vorkurs, qualifizierte

Stimmbildung, Sicherung der Konti-
nuität durch langjährige Sänger und
vor allem die Herausforderung durch
die großen Kunstwerke der Musik, in
ihrem musikalischen und geistigen
Gehalt.

SZ: Schon bald gab es den Förder-
verein. Wie und in welcher Form er-
lebten Sie die Unterstützung?

Birkhofer: Ohne den Förderverein
wäre vieles nicht gegangen. Sie orga-
nisierten, finanzierten und gaben
viele menschliche Hilfe. Ich bin dank-
bar, dem legendären Martin Staud,
der uns erst recht zum „Laufen“
brachte, den Vorsitzenden Wilhelm
Tappeser, Karl Lehleiter und dem heu-
tigen hochengagierten Vorsitzenden
Gustav Strobel, aber auch den Förder-
mitgliedern für ihre gute Unterstüt-
zung.

SZ: Welchen Rat geben Sie Ihrem

designierten Nachfolger?

Birkhofer: Volker Braig kann ich nur
den Wunsch und Rat mit auf den Weg
geben: Die Grundregel allen Pädago-
gischen Tuns: „con caritate – mit
Liebe.“ Und dazu ein tolles Team mit
Stimmbildung, Assistenten, Organi-
satoren, engagierten Eltern und moti-
vierten Chormitgliedern wie bisher.

SZ: Was macht einer, der 43 Jahre
mit Leib und Seele sich dieser Auf-
gabe verschrieben hat, mit der Zeit
danach?

Birkhofer: Ich bleibe der Kirchenge-
meinde treu: Organistendienst
werde ich als Vertretung der Herren
Braig und Burth gerne ausüben, auch
dort, wo mich Pfarrer Wolfgang Knor
bittet. Dazu habe ich ja noch andere
Aufgaben zu erledigen. Im Übrigen
genieße ich etwas mehr Freiheit und
werde schreibend tätig sein.

„Ich bleibe der Kirchengemeinde treu“
Interview mit Hugo Birkhofer, der nach 43  Jahren Chorleitung sein Amt bei den St.-Johannes-Chorknaben abgibt

SZ-Interview

Hugo Birkhofer hat sich 43 Jahre lang als Chorleiter engagiert. Foto: Eugen Kienzler

BAD SAULGAU (sz) - Die Bürgerwa-
che Saulgau und die Stadtgarde zu
Pferd Saulgau feiern ihr eigenes
großes Jahresfest immer am Fest
des Täufers Johannes, des Patrons
der über 600-jährigen Stadtpfarr-
kirche.

Johannes taufte Jesus im Jordan, wo-
bei die besondere Sendung Jesu und
seine Göttlichkeit zum ersten Mal öf-
fentlich offenbar wurde. Sechs Mo-
nate vor dem Geburtsfest Jesu erhielt
der Täufer seinen Festtag. 

Die Bürgerwache und Stadtgarde
zu Pferd sind mit der Geschichte der
Stadt Bad Saulgau eng verbunden.
Seit die Bewohner Saulgaus in einer
Schussenrieder Urkunde von 1239 als

„civibus de Sulgen“ (Bürger von Saul-
gau) benannt wurden, kann davon
ausgegangen werden, dass es seit die-
ser Zeit das wehrhafte Bürgertum in
der Stadt gibt, da die damaligen Be-
wohner der Stadt ihr Hab und Gut
nach außen verteidigen mussten und
im Inneren für Ordnung sorgten. In
dieser Zeit waren die Stadtbürger ver-
pflichtet, einen Harnisch und einen
Spieß zu besitzen. 

Ursprünglich wohl dazu gedacht,
die Stadt im Konfliktfalle zu verteidi-
gen, musste die Saulgauer Bürgermiliz
auf Befehl der Landesherren aber auch
auswärts Waffendienst leisten. Diese
Gemeinschaft von Bürgern aus Bad
Saulgau, welche Tradition und Brauch-
tum weiterträgt, hat sich nun andere

Aufgaben gegeben. Der Kern ist Soli-
darität und Kameradschaft. Staats-
empfänge der Landesregierung sowie
sonstige wichtige Veranstaltungen,
wie bei kirchlichen und weltlichen An-
lässen den Feierlichkeiten eine beson-
dere, festliche und heimatliche Note
zu geben. Ganz besonders eng ist die
Verbindung mit dem Haus Württem-
berg, wo bei Freud und Leid auf feierli-
che Art der königlichen Familie die Re-
ferenz erwiesen wird.

Die Formation marschiert am Vor-
abend zu St. Johanni um 20.30 Uhr mit
klingendem Spiel zum Marktplatz.
Gleich im Anschluss an die Abendsere-
nade durch den Spielmannszug der
Bürgerwache, das Musikkorps der
Bürgerwache, also die Stadtmusik Bad

Saulgau und das Trompeterkorps der
Stadtgarde zu Pferd, wird der Große
Zapfenstreich zelebriert und durch
diese Musikkörper intoniert. Zum Ta-
gesausklang wird im Parkhaus Linden-
straße zur Einkehr eingeladen.

Der Sonntag beginnt mit dem We-
cken durch den Spielmannszug der
Bürgerwache. Die Spielleute marschie-
ren musizierend durch die Straßen der
Stadt, dass die Bevölkerung rechtzei-
tig zu diesem Fest geweckt ist. Um
9.30 Uhr marschiert das gesamte Ba-
taillon mit Abordnungen befreunde-
ter Wehren wieder zum Marktplatz
zur Fahnenparade und dem Toten Ge-
denken. 

Danach erfolgt der Vorbeimarsch
an den Ehrengästen am Buchauer

Amtshaus. Auf dem Marktplatz fol-
gen dann Ehrungen verdienter Spiel-
leute, Musiker, Stadtsoldaten und
Gardisten. Im Anschluss um 10.30 fin-
det in der Sankt Johanneskirche der
Festgottesdienst zu Sankt Johanni
statt. 

Danach gibt es wieder einen Auf-
marsch auf dem Marktplatz zur Fah-
nenparade, bevor es zu Speis und
Trank ins Parkhaus Lindenstraße geht.
Es besteht für die Bevölkerung die
Möglichkeit zum Mittagstisch. 

Es konzertiert das Musikkorps der
Bürgerwache, die Stadtmusik unter
Leitung von Musikdirektor Leutnant
Stefan Leja. Eingeladen ist die Bevöl-
kerung wie auch Gäste aus Nah und
Fern.

Sankt Johanni

Bürgerwache und die Stadtgarde zu Pferd feiern ihr großes Jahresfest

Samstag,
27. Juni

Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde,
14.30 Uhr Behindertenkreis und seine
Freunde (ev. Gemeindehaus)

Ausstellungen
„Wege zur Abstraktion“, Erich und
Hilde Fuchs, Städtische Galerie Die
Fähre, 14-17 Uhr

Öffnungszeiten
Galerie am Markt, 14 - 16 Uhr
Hallenbad, 13 - 17 Uhr
Hallenbad-Sauna, 13.30 - 17 Uhr
Recyclinghof, 9 - 15 Uhr
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtbücherei, 11 - 13 Uhr
Stadtmuseum, 14 - 17 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (ge-
mischt)

Vereine
Tri-Team, Schwimmtreff, Hallenbad, 8
Uhr; Rennradtreff, Marktplatz, 13 Uhr

Führungen
Stadtführung „Im Spiegel der Zeit“,
Dauer rund eineinhalb Stunden, Treff-
punkt Brunnen am Marktplatz, 14.30
Uhr

Sport und Spiel
Reitturnier in Bondorf, Reit- und Fahr-
verein Bad Saulgau

Sonntag,
28. Juni

Konzerte
„Kurkonzert“, 10.30 Uhr, Mädchen-
kantorei Bad Saulgau, Pavillon/Kurgar-
ten, Dauer rund eine Stunde, bei
schlechter Witterung entfällt das Kon-
zert
„Serenadenkonzert mit Flötenquar-
tett und dem ev. Kirchenchor“, Ober-
amteihof, 20 Uhr

Ausstellungen
„Wege zur Abstraktion“, Erich und
Hilde Fuchs, Städtische Galerie Die
Fähre, 14-17 Uhr

Öffnungszeiten
Galerie am Markt, 14 - 16 Uhr
Hallenbad, 8.30 - 13 Uhr
Hallenbad-Sauna, 9 - 13 Uhr
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtmuseum, 14 - 17 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (ge-
mischt)

Vereine
Sängerfreunde, Treffpunkt 8.45 Uhr
St. Josef, Altshausen, zum Sonntags-
gottesdienst um 9.30 Uhr

Sport und Spiel
Reitturnier in Bondorf, Reit- und Fahr-
verein Bad Saulgau, 9.30 Uhr Feldgot-
tesdienst

Was Wann Wo

„Ich bleibe der
Kirchengemeinde treu:

Organistendienst werde ich
als Vertretung der Herren

Braig und Burth gerne
ausüben, auch dort, wo
mich Pfarrer Wolfgang

Knor bittet. Dazu habe ich
ja noch andere Aufgaben

zu erledigen“,
so Hugo Birkhofer im Interview
mit der SZ. Birkhofer gibt nach 43
Jahren die Chorleitung der St.-Jo-
hannes-Chorknaben ab.
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BAD SAULGAU (sz) - Am heutigen
Samstag, 27. Juni, findet um 14.30
Uhr eine Führung durch die Tradition
der Saulgauer Bürgerwache im
Stadtmuseum statt. Treffpunkt wird
an diesem Samstagnachmittag am
Brunnen auf dem Marktplatz. Wer
mehr über den Kur- und Urlaubsort
Bad Saulgau,  über die Tradition der
Saulgauer Bürgerwache und über
das Fest St. Johanni erfahren
möchte, der ist bei dieser Führung
richtig, denn anschließend gibt es
auch noch eine Stadtführung.

Führung gibt Infos
zur Bürgerwache

BAD SAULGAU (sz) - Zu einem musi-
kalischen Sommerabend lädt der Kir-
chenchor der evangelischen Kirchen-
gemeinde am Sonntag, 28. Juni, um
20 Uhr ein. Der ehemalige alte Kloster-
hof der Franziskanerinnen und jetzi-
ger Oberamteihof mit seiner schönen
Akustik bietet dafür den stilvollen Rah-
men. Der Kirchenchor unter der Lei-
tung von Hanne Aichler singt weltli-
ches Liedgut aus vier Jahrhunderten
von Komponisten wie Brahms und Re-
ger. Chorsätze von Felix Mendelsohn
stehen im Mittelpunkt. Das Flötenqar-
tett und -quintett spielt Sätze von
G.Gastoldi, P.Peuerl und G.F.Händel.
Der Eintritt zur Serenade ist frei. Spen-
den für die Innenrenovierung der
Christuskirche sind willkommen.

Ev. Kirchengemeinde

Chor lädt zu einem
musikalischen Abend

BRAUNENWEILER (sz) - Wegen Kanal-
arbeiten muss die L 280, Ortsdurch-
fahrt Braunenweiler, vom Dienstag,
30. Juni bis Donnerstag, 31. Dezember
2009 für den gesamten Verkehr ge-
sperrt werden. Eine großräumige Um-
leitung ist eingerichtet. Die Baufirma
Gräser aus Ochsenhausen wird den
Anliegerverkehr so gut wie möglich
aufrechterhalten.

Braunenweiler

Ortsdurchfahrt ist 
ab Dienstag gesperrt

Wir sind es in den letzten Jahrzehnten
gewohnt, dass alles immer besser,
schneller, größer wird. Firmen schlie-
ßen sich zu Konzernen zusammen,
um Vorteile gegenüber der Konkur-
renz zu haben. Der wirtschaftlich
Stärkere schluckt den Schwächeren.
„Heuschrecken“ bedrohen das freie
Spiel der Kräfte. Wer nicht global aus-
gerichtet ist, kommt unter die Räder.
Die Entwicklungen der letzten Mo-
nate zeigen, dass das ungebremste
Wachstum an einem kritischen Punkt
angekommen ist. Die Luft ist raus bei
den aufgeblähten Konzernen. Und
noch ist nicht klar, wer in den Strudel
mitgerissen wird. 

Mitten in dieser Zeit tiefgreifen-
der Veränderungen in Wirtschaft und
Gesellschaft fällt unser Blick an die-
sem Wochenende auf die Person des
Täufers Johannes. Er steht an einem
Wendepunkt in der Geschichte Got-

tes mit uns Menschen. Als der letzte
der Propheten des alten Bundes weist
er auf den hin, der im Auftrag Gottes
kommt als das ersehnte Heil. Sein Ge-
burtsfest fällt auf die Sommersonn-
wende. Von jetzt an werden die Tage
wieder kürzer bis zum Geburtsfest
Jesu, der als die Sonne der Gerechtig-
keit besungen wird. Johannes mar-
kiert so auch einen Wendepunkt im
Jahreslauf. Bei aller Lebensfreude der
Sommerzeit liegt ein Hauch von Un-
beständigkeit und Begrenzung in der
Luft. In der Mitte des Jahres, wenn al-
les nach Wachstum und Fülle aus-
sieht, taucht dieser Johannes auf, der

in der Einsamkeit lebt und sich von
Heuschrecken und Honig ernährt. Er
zeigt einen alternativen Lebensstil: Er
hält den Kopf hin und verbrennt sich
die Zunge in der Auseinandersetzung
mit den Mächtigen um den rechten
Weg. 

Er wäscht den Leuten am Jordan
den Kopf, damit sie andere Wege ge-
hen und zur Quelle des Lebens fin-
den. Er versteht sich als die Stimme ei-
nes anderen, als Rufer in der Wüste.
Er weiß um seine Grenzen und akzep-
tiert sie. „Nach mir kommt einer, der
größer ist als ich“ und „Er muss wach-
sen, ich aber muss abnehmen.“ Sein
ausgestreckter Zeigefinger weist uns
auf einen Weg, den wir nur zögernd
gehen wollen. Johannes bleibt eine
anstößige Gestalt, gerade auch für
unsere Zeit. Ob er uns einen Anstoß
gibt es mit seiner Art zu versuchen:
„Weniger ist mehr“?

Weniger ist mehr
von Pfarrer Wolfgang Knor, Bad Saulgau 

Gedanken zum Wochenende

Gäste investieren in ihre persönliche Zukunft
48 Stunden nachdem sich die Sonnenhof-Therme frisch saniert, modernisiert
und auf Hochglanz poliert absolut fit für die Zukunft präsentiert hat, konnten
auch deren Gäste in ihre ganz persönliche „Zukunft investieren“. Gemäß dem
Motto für den Juni-Aktionstag ging’s aktiv hinein in Schnupperkurse oder Fit-
nessangebote. Während die Sonnenhof-Therme-Mitarbeiter kühle Getränke an-
boten, ließen die „Jazzmatics“ (im Foto die charmante Sängerin Annemarie
Wolf) den Aktionstag im Foyer swingend ausklingen. Auch Bürgermeisterin Do-
ris Schröter zog eine positive Bilanz. Foto: wortschatz 

Jubiläumsaktionstag

Bauausschuss trifft sich
BAD SAULGAU (sz) - Am Donnerstag,
2. Juli, trifft sich der Bau- und Ver-
kehrsausschuss um 18 Uhr am Ein-
gang der St. Antonius Kirche zur Be-
sichtigung „Altes Kloster“. Ab 19.30
Uhr ist Sitzung im Haus am Markt.

Kurz berichtet
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